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nni'aücn zevn tfinst, durch crnc
mclblonde Mähne, ein Zeichen hochgra-digc- r

Aufregung bei ihm. Das hast Du
wirklich geschaffen ? Du allein? Welch
ein qroßcr, gottbegnadctcr Künstler Du
bist'"

Älit einem Fluch stürzte der Maler auf
die Staffelei zu, riß das Bild herab und
schleuderte es'u Bcdcn. Die Ariadnc kam

auf das Gesicht zu-
- liegen, und eben hob

er den Fuß,' um die LeiMvand zu zerrei-fe- n,

da siel ihm Lämmchen schreckensbleich
ia die Arme.

Um Gott, was willst Du thun? Das
tst eine Versündigung gegen den heiligen
Geist," sagte er. und drängte den Aufge-regte- n

behutsam zur Seite. Es wäre
wirklich schade, Felir. um diese da. Hast
Du einstweilen einen Zorn auf sie, so ver-ban- ne

sie nkcinctwcen von der Staffelei,
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Kux die besten Fleischsorten werden geführt. Täglich frische Vürße. wie Vlu tto nrßWrener-Wurf- t, Aratwrft, Lebervnrft n. s. w.
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frisch gerauchetten "Sugab Cuhed Schinken und FrüWck-SpeZ- ,
sowie frische Vervelat-Wurf- t. Extra feines Schmalz für

Familiengebrauch liefere ich zu billigen Preisen m größeren' und kleinen
Qucurtitüten.

Möbel.Met Market
Rfl. 315 Mssechnsktti Svmne. Teledbo 677.

Rleifck- - nttd Wurft-Gefchäf- t
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Die beste Torten frische, gerönchertm nd gepökelten Fleischet kett donäthi.
Vvrftsorten stets frisch und bester Qualität.

Pökelfleisch eine Specialität.
Waaren Verben nach irgend einem

Mers' Cash Paint Store,
ist umgezogen nach
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(Forts-tzung.- )

uf Tcz-.'.kbarkc- it habe ich nie gercch
nct," sagte Werner und bcftete seine ern-

sten Augen vorwurfsvoll auf den Bm-de- r.

Ich habe es für meine Schuldigkeit
gehalten so viel für Dich zu thun wie in
meiner ?)!ackt laa und mick nienials ac- -

fragt, welch? Wirkung es auf Dein Ge- -

mütb hervörvrmzen wurde, hattest Du
mich heute nicht zum Sprechen gezwun-ge- n.

wahrhaftig, eZ wäre mit nur bcgra-de- n

worden."
! Wir sind quitt, tausendmal quitt."

rief Fclir und prcöte die Fäuste an die

Augen. MZ'Z ich lr ahnungslos gethan,
dafür konnte ich nicht mehr büßen als es
geschehen, sie hat mein iebe mit Hohn
und Gclachtcr aufgmommen,mich an Dich
gewiesen, da Du mich schnelles Berges
sen lehren sollst. O, ich bin außer mir !

Nasend ! Wcsbalb sprachst Du nickt ?rü- -

..'

Weil S nickt mein Geheimniß allein
war."

Du haft für Alles eine vortreffliche
?lu4rcde," cntgegnete cr bitter. Lona
hat Nccht. Tu bzltst die MüZce dcö Sei-- .

ligen kräftig fest. Nur, daß i?ir eS Tir
nicht mchr recht glauben, sie nicht und ich

nicht."
Ich will heute nicht mit Dir rechten,

mein Bruder." sgte cr ruhig, Schmer-ze- n

machen leicht ungerecht, wenn man
noch nicht ihrer Herr geworden ist. Mor
gen wirst Du ruhiger geworden sein und

dann tröstet cö Dich vielleicht, zu wissen,
Dajj ich dafelbe Leid trage, nur noch

schwerer, viel schwerer wie Du. denn Du
bai't Deine ftmiiV

morgen 5" rief Felix, sprang auf
und stand mit feindselig funkelnden Au
gen seinem Bruder gegenüber. Glaubst

u, ich bl ein ö!md, daö elne Nacht
über zerbrochenes Spielzeug tröstet?
Was heute in mir zerstört und zertreten
ist, das richtet keine Stunde des kommen-de- n

Lebens wieder auf. Ich habe gebro-chc- n

mit all den Hirngespinnsten, die man
e'as Gute, das Edle und Ideale nennt,
icy bin fertig mit jedem Gefühl. Die bei

den Menschen, die mir Alles sein sollten,
haben mich gelehrt, daß es eine Lacher,
lichkeit ist, mehr zu suchen, als die All-täglichk- eit

eben gebiert. Ich bin fertig mit
Euch, mit Allem!"

Und was ist Dir denn geblieben, wo-m- it

willst Du weiter leben, Feli;?" fragte
Werner mahnend.

Wer einen Sturz aus den Wolken ge
than und dabei die Flügel gebrochen.dem
bleibt nur übrig, es sich imsumpf sobe-qucmw- ie

möglich einzurichten," erwiderte
Felir mit cvnischem Lachen. Besonders
wenn man die Erfahrung gemacht hat, daß
es droben auch nicht viel besser zugeht. Ich
wcrde leben leben" wiederhslte cx mit
knirschenden Zähnen, daß den Philistern
die Haare zu 'erge stehen sollen; das wird
besser sein." .

Werner schüttelte den ölopf :

Ich hoffe, die Ueberlegung wird Dir
nock kommen."

Was trillst Du V fragte Felix höh-

nisch. Ich dächte, das Moralpredigen
bätle jetzt ein Ende bei Dir! Damit
Tu es ab.'r weißt, auch unser Berhältniß
hat einen unheilvollen, nie wieder zu hei-lende- n

)!iß bekommen. Wahrhaftig, ich

kennte Dich hassen ! Wundre Dich nickt,
wenn ich von jeht ab eine Begegnung
mit Dir fliehe, die mich immer nur an
die bitterste Stunden meines Lebens
mahnen wird."

Wie Du willst. Du . bist alt ge
m.g. selbst zu entscheiden, was Du zu
thun yast. Wenn da Opfer eines ganzen
Lebens Dir nicht werth genug ist. Deinen
unzerechten Groll zu besiegen, dann soll
cs auch so gut sein- ,-

entgegncte Werner
bitter.'

Und ich .habe eS satt, mir immer diese

Opfer vorhalten zu lassen," rief der Jün
gere außer sich, und schlug mit der
tfaust auf den Tisch. Reize mich nicht,
Werner, oder bei Gott, es giebt ein Un
glück."

Achselzuckend wandte sich der Professor
zur Seite und sagte kalt :

Gehe zur Ruhe, das wird Dir besser
sein. Damit Du aber beruhigt sein kannst,
mein Anblick wird Dir kein Hinderniß
vorläufig werden, ich verreise morgen auf
sechs Wochen."

So lebe wohl !" sagte Felix, griff sei-ne- n

nassen Hut auf und verließ, ohne sich

umzusehen, das Zimmer.
Der Professor lehnte tief, aufseufzend

die Stirn an die Scheiben. So pein-lic- h

ihm die Scene mit seinem Bruder
gewesen, im tiefsten Herzen hatte er doch
ein Gefühl der Befremng, der Ruhe.
Lona war nicht Braut!- Vielleicht
lebte doch sein Bild noch in ihrem Her-ze- n,

selbst gegen ihren Willen, deshalb
zürnte sie ihm. Auch wohl darum, daß
er das Wohl seines Bruders ihr voran-gestell- t,

daß er ihr entsagt um seinetwil.
ten.

Eine heiße, leidenschaftliche Sehnsucht
nach ihr übersiel ihn plötzlich so heftig,
daß sie ihm fast den Athem raubte.
Sein Leben würde er hingegeben ha
ben, um sie in diesem Augenblick an sei-ne- m

Herzen halten zu dürfen, den Ton
ihrer Stimme zu hören. Umsonst ! Nur
der Nachtwind strich leise in daö

Fenster und kühlte ihm die brennende

Stirn.
Nach einer ruhelosen Nacht umsin'g

Felir erst gegen Morgen der bleierne

'schlaf, der solchen Gemüthserrungen zu

folgen pflegt. Spät wachte er auf, stahl
sich unbemerkt die Treppe hinab und
stand bald darauf vor seinem Atelier, an
dessen Tbür er Lämmchen seinerwartend,
traf.

Das muß ich sagen, Felir,sDich treibt
die Arbeit nicht. Es ist Mittag vorüber,
da kommst Tu in aller Ruhe dahcrge
scklendert, das Prototyp eines gefüllten
Portemonnaie."

Felix begnügte sich, aufzuschließen und
nicht zu antworten; die beiden Freunde
traten ein. Tageslicht und Sonnen
glänz durchflutheten den großen, schön
dekorirten Raum bis in seine tiefsten
Winkel, und daö entschleierte Bild der
Ariadne strahlte, mit berückendem Aus
druck und Farbenschmelz ihnen zuerst erw
gegen.
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ma;i iui'u ein.
Ich werde meinem Genius vorläufig

Urlaub geben," entgegnete Felir finster,
meinetwegen mag er dabei ;m Grunde

gehen. Sie haben nicht gewollt, daß ich

zu den Sternen stieg, erbärmliche Hinder-niss- e,

Spott, Lüge, Rachsucht und derglei-
chen haben sie mix in den Weg geworfen.
Sie sollen ihren Willen haben; vielleicht
bereuen sie es, wenn es ?.u sp.'.t ist. Jetzt
will ick

'
erst leben leben, um zu verges-sen.- "

Natürlich, ein Weib ist im Spiel,"
grollte Lämmchen in seinem Herzen und
fuhr sich wieder mit den Fingern durch die
Haare. Warum hat die Dcatur zugclas-sen- ,

daß wir selbst uns dieses Gezüchtes
schufen, uns zum Verderben?"

8.
Das Haus des Professors Helmbrecht

stand verödet. Er selbst war schon seit
Wochen fort und auch Luitgart, von dem
Kammerjunker begleitet, hatte mit Leon-har- d

der dringenden Einladung ihrer
Tante Folge geleistet und war die warme
Jahreszeit hindurch nach Dorneck gegan-ge- n,

dem Stämmsitz derer von Luchsin-ge- n.

So siel eS Niemand auf, daß Fe
lir selten eine Nacht nach Hause kam,
daß ihm die kurzen Morgenstunden ge-nügt-

um die Orgien der Nacht auf dem
Diva seines Atellers auszuschlafen und
dann den heißen Tag eben daselbst zu
verbringen. Er arbeitete nichts, nrit sei- -

nem Unglückstaz waren die Farben ein
getrocknet, die Ariadne lehnte an der
Wand und aus den Nixen lag der Staub.
Er war viel zu unlustig, körperlich zu ab-gespan-

nt,

um an Thätigkeit zu --denken.
Auch sein Aeußeres trug die Spuren sei
nes jetzigen Lebens ; die gcrötbeten Au- -

gen, der Zug von Ekel und Schlaffheit
um den Mund erzählte deutlicher als al- -

lcs, wo er seine Abende und Nächte zu
brachte.

Lämmchen flehte umsonst mit bochgc-hobene- n

Händen, cr möge doch den letzten
Funken Energie zusammen.iehlnen, der
ihm noch geblieben und wenigstens die
Ninm zur Herbstausstellung fertig ma-che- n.

Er verschwor sich hoch und theuer,
es nicht länger mit ansehen zu können,
wie sündhaft Felix sein Talent brach lie-ge- n

ließ und lieber fort zu bleiben, als
täglich dense' ben Aerger zu haben. Es
half alles nichts, dieser beharrte in seiner
Lethargie und nach zwei Tagen war auch
Lämmchen wieder da, dies nicht ab.m-schütteln- de

Gewissen, wie ihn Felix in
übler Laune nannte.

Das fcill ich auch sein," rief Fried
rich Fischer dann mit Ekstase, Dein ze- -

treuer Ekkard, und es aeunat Dir nicht
eber, mich los zu werden, als bis ick

Dich dahin habe, wohin ich will, das
schwöre ich Dir."

Felix zuck:c dann die Achseln ; aber ei
nes Morgens, er war unlustiaer und un
liebenswürdiger denn je, gelang es dem
kleinen Maler doch, ihn zum Mischen der
Farben, zu einigen Pinselstrichen an dem
Vttrenblld zu bewegen. Leuchtenden Au
ges stand cr daneben, bereit, sich todes-muthi- g

jeder Störung in den Weg zu
werfen und Felir sprach inden :

Du kannst glauben, ich habe mein
Talent verloren ; ich hn unsicher und
schwankend dort geworden, wo ich früher
kühn Zugriff und das Rechte traf, die
Nun st verlangt entweder ein ungetheiltes
'V?z oder Ihr habt mich überschätzt."

Einstweilen fehlt Dir nichts weiter.
als moralischer Katzenjammer," bchaup-tet- e

Lämmchen. Wäre Dein Bruder
hier, iq) bätte ihn schon längst überredet.
Dein Taschengeld etwas knapper einzu-richte- n;

man soll nicht sagen, daß 'es
nicht gescheidter ist, der Versuchung aus
dem Wege geben, anstatt sie aufzusuchen,
um sich mit ihr zu messen, dabei zieht
man leicht den Kürzern. Hier hast Du
meine Lebcnsphilosophie."

Der so Getadelte biß sich auf die Lip-pe- n.

Er war böse mit Werner, sie hat-te- n

sich seit jener Nacht nicht mehr gese
ben und eö stand nickt im Sinn de's Jün- -

gcren. den Aclteren bei .seiner Nückkhi
freundlich aufzusuchen, aber das Geld
hatte er allerdings wie immer 'von ib.n
erhalten und genommen. Es blieb ihm
ja auch keine andere Wahl; hungern
konnte er, das verwöhnte Kind des Lurus,
nicht, und zum Arbeiten war cr ivedcr
fähig, noch im Stande.

Bravo !" rief Lämmchen und betracht
tete mit kritisch auf die Seite geneigtem
Kopf einen Lichtreflex, den Felix im Zorn
aufgesetzt. Nur weiter !"

Da kam es lachend und polternd die
Treppe herauf, die Thüre flog aus und
einige Damen und Herreil drängten über
die Schwelle.

Wahrhaftig, nmico mio," sagte die
Erste, eine mächtig: Brünette, so f!ei-ßi- g.

daß Da uns vergessen hast ? Allons,
die Wagen halten vorder Tbür, die Par
tie in den Gmnewald ist Dir nicht

Kommen Sie doch init. Herr Helm-brecht- ,"

bat eine zarte Blondine und
drängte sich vor, sonst ist mit Asta gar
nichts anzufangen, und Versprechen müs-se- n

gehalten werden. Arbeiten können
Sie morgen."

Es ist prächtiges Wetter, weder beiß
noch staubig," rief eine Dritte.

Die Erste sagte gar nichts mehr, sie sah
Felix nur mit den großen, dunklen Augen
an, als zöge sie ihn damit Widerspruchs
los nach sich.

Aj)a6 83tarm!" schrie Lämm-
chen und schwenkte seine kurzen Arme wie
Windmühlenflüzel. Er soll arbeiten,
arbeiten, arbeiten, Respekt vor der Ar
beit, meine Damen."

Wollen wir den kleinen Schreihals
auch mitnehmen, er ist so komisch V sag-t- e

Eine und bemächtigte sich Lämmchens
Arm.

Felix aber warf Pinsel und Palette
zur Seite, reichte der Brünetten den Arm
und saate mit eraebenem Ackselmcken : '

Du siehst, Bruderherz, es ist mein
Schicksal, nichts zu thun, und seinem
Schicksal kann Niemand entgehen."
Sprach es und verschwand.

Lämmchen hatte sich befreit aus den
ihn umfassenden Händen und sah den
Davongehenden mit zornrothem Gesichte
nach.

Ich lasse ihn Euch doe nicht, Ihr
Schlangenbrut," sagte er ingrimmig zu
sich selber und ballte die Faust. Ich
kämpse mit Euch um seinetwillen und
wir wollen sehen, wer siegt." Dann ging
er in das Atelier zurück, kehrte das Bild
der Ariadne um und sah eö lang, an

.'landen an den ?rcund, an seine eigene
Mission in s'.ck befestigt fühlte, ging er
befriedigt nach Hause und machte 'sick
selbst an die Arbeit, während F'lir daö
Seinige that, um seinen Genius zu mor
den.

Felix! Mensck. bist Du krank?-frag- te

Lämmchen bcunru!?igt und
.

h:Ac
v r i tt r e 1

oem im schweren cvias loyncnoen d;e
Hand rüttelnd an die Schulter, da
kann Einem ja angst und bange werden."

Der Schläfer fuhr erwachend empor ;

wild und wirr sah er um sich, strich mit
der Hand über die tirn und sagte end-lic- h

seufzend :

Ich habe wohl nur gNräumt, auch
nicht länger als höchstens zwei Stunden
geschlafen."

Lämmchen brummte etwas Unverstand:
liches, trat an das Fenster und sah in
den klaren, blauen Himmel hinauf und
dann auf die Aau,:iwixfe! zu seinen
Füßen.

Kann mir's so ungefähr denken nach
der gestrigen Gesellschaft."

Aus dem Grunewald sind wir. bald
nach Hause gekommen, aber Herr v. Fluh
schleppte mich nack dem Souper noch in
denlub." 'Der' Maler drehte sich be-stür- zt

um.
Felix. Du hast gespielt?"
Ja ! Wein und Weiber sind mit der

Zeit gleich langweilig, nur die Karten
geben Aufregung. ES ist unglaublich.
welch' Dämon in den bunten Blättern
steckt."

Und Du bast verloren?"
Zeine Antwort.

Konntest Tu Dein Wort vergessen,
Felix, das Du inlr damals in jener Nacht
in Italien gegeben hast'" fragte Lamm
chen kummervoll. Glück oder Unglück, eS
reißt den Spieler auf der nämlichen Bahn
fort und das Ziel ist dasselbe: Leid)
Elend, Neue !"

Abermals blieb derAnaeklaate stumm.
Es war so still jetzt im Atelier, daß man
das Nagen des Holzwurms borte, das
Knistern der Tapete. Nach einer Weile
nes elix :

Lämmchen !"
Der Angerufene drehte sich nicht herum,

cr sagte nur, noch immer mit dem Rücken
in's Zimmer hinein :

. Ich höre."
Es wurde hoch gespielt, ich habe ver-lore- n.

Auf Ebrenwort bis heute Abend
zahlbar."

Der Maler nickte nur, eö war ihm
nichts Neues.

Wieviel ?" fragte er lakonisch.
Viertausend Thaler."

Als hätte cr auf eine Natter getreten,
so jäb wandte ftch der Kleine um.

Viertausend Thaler?" wiederholte er
ungläubig. Und wie viel besitzest Du
davon?"

Ungefähr noch vierzig für diesen M-nat.- "

Nun, und?"
Das Geld muß geschasst lvrden."

sagte Felix und strich sich mit zitternder
Hand über die feuchte Stirn, oder ich
bin verloren."

Hast Tu eine Ahnung wie?"
Ich muß borgen bei den Manichä-ern.- "

WaS ich Dir geben könnte, ist ohne
hin nicht der Rede werth, etwas aller-

dings habe ich noch von meinem letzten
Bild, aber eine Lumperei, doch wenn
cS Dir nützen kann, steht es,Dir gern zur
Verfügung."

Tanke Dir, aber daö st kaum ein
Tropfen und ich brauche eben alles."

O Gott, o Gott," seufzte Lämmchen
und rang die Hände. Welch eine
schauderhafte Lage ! Geh zu Deinem
Bruder, Felix, und bitte ihn, vielleicht
hilft der."

o'tet?.nsta folg!.
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Rheumatismus oder Neuralgie.
Herr M. C. Warn, Assiaent-KaMr- e? der Mer

chan:ö' Nationst Bank in Tolero, O., sagt:
..Nachdem mein kleine Mätcke ungefähr tret

ZNonakt gelitkcn, wuree e durch den Gebrauch
kttlilophoros e Rdeumakitmut gedeilt. I es
sfehle tt Ällea. welche an die, Krankheit !eien.M

ST ES ist nie vorher eine Medizin ent
deckt worden, welche diese Krankheiten so

schnell und sicher heilt als

gjm--

ü m
W. St. Cmith, Kankakee, 32., sagt:

Tlerne Frau litt fünfjkk'n Jabre Xarj a hefti.
t'gem RdeiimaNemus und Neuralgie. killzlaIhorol
ii die erste Medizin, die ihr mebr al temvorä Hllk
geaäbrte. Cie bat tare erft zei Flaschen grara
nun, betrachtet ei aber all eine Himme!gad-

.-

I. T. Smikh. 164 Washington Ctr., Chicago, sagk
- ..Habe fünf Jabre lang an Rbeumatiemu o

litten. Nach dem iöebrauch o 2 Flaschen tblo
jikziras bin ich gänzlich von alle Schmerze befreit- .-

Wenn Tie kllblopöor? nickt tn Ihrer Apotheke er
halten können, werden wir Jdnen. nack Empfang de
regulären Prei, ein Dollar per Flasche-daie- ld

ver Erpreß franco zusenden. Wir sehen 4 lieber,
wenn Cie ti von Fhrem Apotheker kausen. der wen
er dasselbe nicht fuhrt, lassen Sie sich nickt überreden,
etwas Anderei u versucben, sondern bestelln Ei ss
fort bei unS, wie angegeben.

' Athlophoros Co.
112 Wall Str., New Aork.
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Lcbe?'Sescherden, TySpepsie, Magru
kraulpfez, Un Verdaulichkeit, Malaria.
VerisLische? Beschaerle, erc. Als ein

Slutnwizer hat es nicht seines Eleichea.
ÄS stärk: ras Szste, kräftigt und schafft

start Leben.

7 er ?e??zrbe Nickt H?k ten tetttstn Zo
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iriiatt und ii i n überzeugt, ta te? Ru vd!
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aber ;crs:?:e sie niei t. Du könntest es be-

reuen, denn cö ist ein elsterwerk. der
Lorbeer Dir sicher."

Dabei batte er den Nahmen aufgeho
ben, der ihn weit überragte , und balan
zirte das mißhandelte Bild vorsichtig
nach der Wand, gegen die er es lehnte.
Einen letzten bewundernden Blick vorher
konnte er sich indeß nicht versagen, und
nun kam er zurück, legte dem Freunde,
der sich irnt abgewaudtem Gesicht auf
einen Stuhl geworfen hatte, beide Hätt- -

de auf die Schulter und sagte eindnng
lich:

Mensch, ermanne Dich nur einmal,
vollende eine Arbeit, diese da, und Du
wirst begreife.,, daß jeder Erfolg neue
Kraft ,mt sich bringt."

Diese da ? Nimmermehr," rief Felix
außer sich.

Lämmchen setzte sich schtoeigend ihm
gegenüber.

Aba, ich verstehe."
Nichts verstehst Du! Garnichts!"

brauste jene? auf.
Sein vi-a-- v!3 zuckte die Achseln.

Nichts leichter als das. Verliebt."
Lämmchen erfaßte mit der Linken den

Daumen der rechten Hand.-Abgefalle- n!"

dabei kam der zweite Finger an die
Reihe.

Felix schleuderte die Palette, obgleich
sie ihm gar nicht im Wege lag, zu Bo
den.

Laß Deine albernen Witze."
Soll gar kein Witz sein. Verliebt

sein kennt Niemand beffer aus Ersah
rung wie ich, aber ich kann Dir auch zum
Trost sagen, solch Gefühl dauert nicht
lange."

Felix zuckte die Achseln.
Du mir !" sagte er jetzt iro-nisc- h.

Freilich, Du bist ein anderer Kerl wie
ich," sagte das gutmüthigeLämmchen fast
entschuldigend, aber eben darum Felix,
Du wirst Dich doch nicht von einem Wei'
bs narren laffen," '

Wenn Du nur aufhören wolltest,"
rief der Uebellaunige und fuhr sich mit
beiden Händen an die Ohren. Du
brauchst mir keine Lehren zu geben, Sa- -

tanas mit Beelzebub nustreiben, ja das
werde ich thun, und Ihr sollt Alle Eure
Freude daran haben. Ich werde mir
dies elende, kable Dasein mit so viel
Lumpen und Flittern behängen, daß es
der schönste Harlekinön:antel werden soll,
den die Wels gesehen. Je toller, desto
besser."

Lammchen räuSperte sich, schwieg aber,
er kannte Felix's Eharakter zu gut. um
nicht zu wiffen, daß in diesem Augen-blic- k

jedes Wort Oel in's Feuer gießen
hieß.

Ich habe bis jetzt ganz vergessen, wa-ru- m

ich eigentlich hergekommen bin,"
sagte endlich der kleine Maler und langte,
penibel ordentlich wie er immer war,
die Palette vom Boden auf. Mein letz-te- S

Bild ist verkauft, ich habe Verhältnis-mäßi- g

einen sehr anständigen Preis da-fü- r

bekommen, und da wollte ich Dir
meine Freude mittheilen."

Da gratulire ich," erwiderte der An
dere gleichgiltig. Du hast mit Deinen
Heerden gewiffermaßen Karriere gemacht.
Ich nimm mir'S nicht übel begreife
eigentlich nicht, wie man das Zeug kau-fe- n

mag."
Ich auch nicht," gestand Lämmchen

ehrlich. Aber es freut mich doch, daß ich

dadurch im Stande bin, anständig zu le-b- en

und meine alte Mutter zu unterstüt
zen."

Lieber würde ich Pinsel und Lein
wand verbrennen, als die Kunst zum
Handwerk erniedrigen." .

Du hast gut reden, Dein Talent ist

größer, und für Deine leiblichen Bedürs
nisse sorgt Dein Bruder, mit mir aber ist
das etwas anderes. Als ich Maler wur-d- e,

träumte ich auch von gewaltigen
Kunstschöpfungen Historie war mein
Ideal welche die Museen ankauf-te- n

und die meinen Namen unsterblich
machten. Als ich dann aber einsah,
daß meine Krakt nicht so weit reichen
würde, daß ich in der Historie ein Stüm.
per blieb, dagegen ein leidlicher Thier
maler in mir steckte, nun, da ließ ich alle
Träume fahren und ging in das Reale,
ich schuf Heerden, und die nähren ihren
Mann."

Beneidenswerthes Bescheiden!" sagte
Felix sarkastisch.

Ich sagte mir eben, daß nicht alle
Bäume Lorbeeren, Evpreffen und Ei-che- n

sein können, es muß auch Gesträuch
geben, und daß, wer zu letzterem gehört
und sich unter die ersteren begiebt. ch

wird, ohne etwas zu nützen.
Bleibt man aber an seinem 'Platz und
füllt ihn leidlich aus, nun, so ist man
doch immer ein berechtigtes Geschöpf,
mag man so viel oder so wenig gelten wie
man will."

Ihr Alltagsmenschen seid wirklich
glücklicher als wir."

Lämmchen war nicht zu beleidigen, er
drehte die Daumen um einander und fuhr
fort :

Weil nun aber immer noch im tief I

s!n CÄr in (irfin CYXf .. '

yvtgvi vn Wiuuim vvu lii im
weiter lebt und ich all die heißersehnten,
nicht besessenen Gaben in Dir verkörpert
sehe, Felix, deshalb belästige ich Dich mit
meiner Freundschaft, deshalb möchte ich
Dich nicht eher loslassen, als bis Du mit
DeinemPfund gewuchert hast, und ich mich
wenigstens in den Strahlen Deines Ruh
meS mitsonnen kann. Die Früchte meiner
Arbeit bekommt die alte Frau drüben im
Schwarzwald, die es redlich um mich ver,
dient hat. ' Die Früchte Deiner Arbeit
aber möchte ich mitgenießen und mich
fetttt, d5St5 Menschen siebt, die zu der.
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